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Mittelbereiche

Versorgungsgrade

Stand 
21.10.2022

Stand 
01.03.2023

Stand 
21.06.2023

Stand
18.10.2023

Bretten 88,3 84,9 81,9 83,6 ~

Ettlingen 88,9 86,4 89,0 90,1 

Bruchsal 93,0 91,6 92,5 94,6 

Karlsruhe 90,4 89,7 89,2 88,7 

Gemäß Beschlussfassung des Landesausschusses der 
Ärzte und Krankenkassen für Baden-Württemberg

➢ Verhältniszahl von 1.696 Patientinnen und Patienten 
pro Arzt/Ärztin

➢ 56 Niederlassungs- bzw. Anstellungsmöglichkeiten
30 von 56 Stellen bis zur Vollversorgung
(Stand 18.10.2023)

Aktueller Stand der hausärztlichen Versorgung in Karlsruhe

➢ 927 freie hausärztliche Stellen in Baden-Württemberg, 
davon circa 93 in der Region Karlsruhe. Das entspricht 
10 % aller offenen Stellen bei 6,8 % Bevölkerungsanteil

➢ Anteil der über 60-Jährigen im Stadt- und Landkreis: ~ 39 Prozent



• Versorgungssituation im 
hausärztlichen Bereich nahezu 
überall angespannt

• Gesundheitsangebot = 
Standortvorteil

• Bei Städten und Gemeinden 
kommen Probleme an

• Angebote der KV sind gut, aber nicht 
ausreichend

• Für die Kommunen: Freiwillige 

Aufgabe

• Sicherstellung der vertragsärztlichen 

Versorgung ist keine Pflichtaufgabe 

der Gemeinden und Landkreise

• Umsetzung von Maßnahmen muss 

maßgeblich durch Ärzteschaft und KV 

unterstützt werden

Sicherstellungsauftrag: Kassenärztlichen Vereinigungen (KV) und die Kassenärztlichen 
Bundesvereinigungen (§ 75 Abs. 1 Satz 1 SGB V)

Der Sicherstellungsauftrag – Zuständigkeiten
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Beitritt zum Weiterbildungsverbund

Handlungsbedarf in 
der Stadt Karlsruhe 
wird vermehrt 
sichtbar

2021 2022 2022 2023

Beitritt zum 
Weiterbildungsverbund 
als eine von fünf 
kommunalen Handlungs-
möglichkeiten

Befragungen und 
Analysen 
wurden von der 
Stadtverwaltung 
Karlsruhe initiiert 

Kommunale 
Gesundheitskonferenz 
zum Thema 
„Hausärztliche 
Versorgung“



Ein Baustein kommunaler Handlungsmöglichkeiten

Großes (medizinisches) Netzwerk

Spannende Rotationen und abgestimmte Weiterbildung innerhalb von 5 Jahren

Attraktive Willkommenskultur für Ärztinnen und Ärzte in Weiterbildung

Eine Koordinierungsstelle als regionale Ansprechperson
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Gründe für einen Weiterbildungsverbund



Mittelbereiche

Anzahl der hausärztlichen Ärztinnen 
und Ärzte in Weiterbildung 

Stand 
Februar 2023

Stand 
September 2023

Gesamt Hiervon
weiblich 

Gesamt Hiervon
weiblich

Bretten 3 1 2 0

Ettlingen 4 4 5 3

Bruchsal 12 10 6 4

Karlsruhe 10 7 29 12

Gesamt 29 22 42 19

Gemäß der Informationsauskunft der KVBW
Sachgebiet Strategische Sicherstellung

Hausärztlicher Nachwuchs in der Region Karlsruhe
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1 Fachärztin

Nichtärztlicher Bereich 

• Landkreis Karlsruhe

• Stadt Karlsruhe

• Bezirksärztekammer Nordbaden

Stationärer Bereich 

• 4 Kliniken

Ambulanter Bereich

• 16 Teilnehmende (hausärztlich)

• 1 Teilnehmende (fachärztlich)

Eckdaten zum Weiterbildungsverbund 
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Akquise und Vermittlung von Interessierten

Öffentlichkeitsarbeit

Etablierung eines 
regionalen Qualitätszirkels

Kontinuierliche 
Analyse von Bedarfen

Akquise neuer und Pflege 
bestehender 
Kooperationspartner*innen

Aufgaben des Weiterbildungsverbundes



Ärztinnen und Ärzte in Weiterbildung 
nach Vermittlungsherkunft

KVBW KWBW Ärzteschaft Sonstige

Ärztinnen und Ärzte in Weiterbildung 
nach Geschlecht

männlich weiblich

1414
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Akquise und Vermittlung von Interessierten
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10

14
Kontakte 

seit 
Februar 2023

3

In den 
stationären 

Bereich

In den 
ambulanten 

Bereich
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Akquise und Vermittlung von Interessierten
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Akquise und Vermittlung von Interessierten

Etablierung eines 
regionalen Qualitätszirkels

Kontinuierliche 
Analyse von Bedarfen

Akquise neuer und Pflege 
bestehender 
Kooperationspartner*innen

Aufgaben des Weiterbildungsverbundes

Öffentlichkeitsarbeit

https://weiterbildungsverbund.landkreis-karlsruhe.de/
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Vielen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit!


